
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1902

66 (19.3.1902)



Tageblatt .
88. Erscheint täglich .

Preis vierteljährlich in Durlach iMk . SPs .
I « RcichlSgeiierMk. 1LL »hnc Bestellgeld.

Mittwoch de» 19 . Marz EinrückungsgcLührper vicrgespaltcnc
Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Uhr Bormittags .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

-
s
- Karlsruhe , 18 . März . S . Kgl . H . der

Groß Herzog kehrte gestern Abend jjil Uhr
aus Frankfurt a. M . zurück. I . Kgl . H. die
Großherzogin blieb daselbst über Nacht , um
heute Vormittag noch bei I . Maj . der Königin
von Schweden und Norwegen zu ver¬
weilen . Um Mittag begab Sich I . Kgl . H . zum
Besuch bei I . Kais . H . der Großfürstin
Konstantin - Wittwe , Alexandra von
Rußland , nach Wiesbaden und gedenkt Höchst-

dieselbe über Franksurt hierher zurückzukehren
und um ^ 11 Uhr hier einzntreffen .

-
s
- Karlsruhe , 18 . März . Die Stadt¬

verordnetenwahl ist nun auch in der ersten
Klasse vor sich gegangen . Von 1124 Wahl¬
berechtigten stimmten 544 ab.

* Durlach , 19 . März . Soeben ist der
Jahresbericht der Höheren Töchter¬
schule für das Schuljahr 1901/02 ausgegeben
worden . Die Anstalt war von 99 Schülerinnen
(70 evangelisch , 21 katholisch , 1 altkatholisch ,
1 mcnnonitisch und 6 israelitisch ) besucht. Die
öffentlichen Prüfungen finden am Donnerstag
den 20 . und Freitag den 21 . März statt , der
Schlußakt an letzterem Tage Nachmittags 3 Uhr .
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag den
8 . April .

8 . Pforzheim , 18 . März . sNachtrag
zum Brandunglück in Brötzingen .) Man
darf wohl annehmen , daß Frisch in den Flammen
seinen Tod gefunden . Die auf Veranlassung der
Großh . Staatsanwaltschaft heute ( Dienstag )
vorgenommenen Abräumungsarbeiten ergaben
nämlich in den Trümmern einige menschliche
Knochenreste . Auch das Taschenmesser des Frisch
wurde in den Trümmern gefunden .

Epp in gen , 14 . März . Auch hier hält
nunmehr das elektrische Licht seinen Einzug .
Nachdem , wie bereits bekannt sein dürfte , die
Bierbrauerei zur Palme Fr . Zorn Söhne
sich bei der Maschinenfabrik Fr . Stein Cannstatt
eine neue Eis - und Kältemaschine größeren Um¬
fangs gesichert , um dadurch ihr bekanntes

Renommee , Angesichts des diesjährigen Eis¬

mangels , aufrecht zu erhalten , hat sich genannte
Firma nunmehr auch entschlossen , ihr Brauerei¬
anwesen nebst Wirthschaft zur Palme , Garten -

wirthschaft mit Kegelbahn und die dazu ge¬
hörigen Gebäude mit elektrischem Licht zu ver¬
sehen. Die Gartenwirthschaft wird mit großen
elektrischen Bogenlampen beleuchtet , wodurch das

ohnehin schon so idyllisch gelegene Plätzchen
noch einen weiteren Reiz erfahren wird . Die
elektrische Maschine , Akkumulatorenbatterie nebst
Schalteranlage liefert die Gesellschaft für elek¬
trische Industrie in Karlsruhe , während die
Jnstallationsarbeiten durch die Firma A . Dold
u. Co . , elektrotechnisches Jnstallationsgeschäft
in Durlach ausgeführt werden . Die ganze An¬

lage soll bis Anfangs Mai fertiggestcllt und in
Betrieb gesetzt werden .

** Feldberg , 17 . März . Gestern Abend

gingen über den Feldberg und die angrenzenden
Gebiete zwei heftige Gewitter mit Schnee¬
sturm nieder . Die Blitze zeigten , wahrscheinlich
in Folge der Schneedecke , eine eigenthümlich
röthlichblaue Färbung . In den Bezirken Lenz -
kirch und Waldkirch fielen große Hagel¬
körner .

** Vom Bodensee , 18 . März . In Folge
des Ausbaues der Bodenseegürtelbahn
wird der Trajektverkehr von Bregenz
nach Friedrichshofen und Romanshorn
eingestellt . — Das neue Salonboot

„Stadt Meersburg " wird am 1 . Juli seine
Fahrten beginnen .

Deutsches Reich.
* Cuxhaven , 18 . März . Das Panzerschiff

« Kaiser Wilhelm II . " mit dem Kaiser an
Bord ist heute Vormittag hier eingetroffen . Um
3 Uhr 45 Min . Nachmittags wurde von der
Station Duhnen die „Deutschland " mittels
drahtloser Telegraphie gemeldet .

* Cuxhaven , 18 . März . Außer dem

Panzerschiff „Kaiser Wilhelm II . " und der

„Hela " liegt auf der hiesigen Rhede das Panzer¬
schiff „Baden " . Gegen 3 Uhr nahm die Ehren¬
kompagnie der 4 . Matrosenartillerieabtheilung
Aufstellung . Der preußische Gesandte von
Tschirschky und Bögendorff , die beiden

Hamburger Bürgermeister vr . Mönckeberg
und vr . Durch ard , die Aufsichtsräthe der
Hamburg Amerika -Linie Tietchens und Witt ,
der Generaldirektor Ballin , die Direktoren
Wolfs und vr . Ecker sind zur Begrüßung
des Kaisers erschienen. Die Stadt und Hafen¬
anlagen sind prächtig geschmückt , ebenso der
Seestern -Pavillon , wo der Empfang des Prinzen
Heinrich stattfindet . Nach der Begrüßung
werden der Kaiser und Prinz Heinrich
auf dem „Kaiser Wilhelm II . " nach Bruns¬
büttel abfahren . An dem Diner auf dem
„Kaiser Wilhelm II .

" nehmen der Gesandte v .
Tschirschky und Bögendorf und General¬
direktor Ballin theil . Um 3^ Uhr passtrte
das Schulschiff „Moltke " elbaufwärts . Vom
Fort Grimmerhörn wurden auf Befehl des
Kaisers 21 Salutschüsse für die Bürgermeister
von Hamburg abgefeuert .

Cuxhaven , 18 . März . Prinz Heinrich
ist um 6 Uhl 30 Miman 's Land gestiegen . Der
Kaiser begrüßte ihn herzlich und küßte ihn
auf beide Wangen . Das Publikum bereitete
dem Prinzen einen begeisterten Empfang .
Die Forts gaben Salutschüsse ab , die Menge
brachte Hurrahruse aus . Nach Abschreiten der
Ehrenkompagnie und der Kriegeroereine fand
ein Parademarsch der Truppen statt . Der Kaiser ,
der Prinz und das Gefolge fuhren dann auf
dem Dampfer „Willkommen " an Bord des
Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II . " nach Kiel ab .

* Brunsbüttelkoog , 18 . März . „ Kaiser
Wilhelm II .

" , mit dem Kaiser und dem
Prinzen Heinrich an Bord , ist um 8L Uhr
Abends hier eingetroffen und hat in der Schleuse
festgemacht. Die Weilerfahrt erfolgt morgen früh .

* Berlin , 18 . März . Wie die „ Nat . - Ztg ."

hört , wurde Oberleutnant Nolte , der seit
August 1896 der Kameruner Schutztruppe
angehört , ein Opfer der Eingeborenen .
Nähere Mittheilungen über den Tod liegen noch
nicht vor .

* Spandau , 19 . März . (Lok.-Anz .) Der
Arbeiter Kotlowski wurde wegen Mord¬
versuchs an seinem 14jährigen Stiefsohn ,
welcher ihm Geld für den Trunk verweigerte ,
verhaftet .

Feuilleton . 66)

Auf JuLianenhöh .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Er sank in 's Kissen zurück, und war im

nächsten Augenblick wieder eingeschlafen . Ge¬
räuschlos hatte Wohlfart sich erhoben und stand
nun neben Helenen .

„ Ist er fieberfrei ? " fragte er flüsternd .
„Vollständig , doch scheint nach der heutigen

Probe das Gedächtniß stark gelitten zu haben ."

„ Nur nicht in dem wichtigsten Punkte und
das genügt für unfern Zweck." flüsterte Wohl¬
fart , sich in den Lehnstuhl neben dem Bette
niederlassend .

„So genügt sein Geständniß ?"

„Vollkommen , zumal wir konstatiren können ,
daß er völlig fieberfrei gewesen ist. Sie haben
Ihre Aufgabe einfach bewunderungswürdig ge¬
löst , Fräulein Alberti ! "

„ Ich verzichte auf jedes Lob, " erwidertedle
junge Dame kühl , „mich gelüstet nicht nach An¬
erkennung . Der Gedanke , mir einer That der
einfachsten Menschenpflicht gegen einen Unschul¬
digen zugleich ein Werk gerechter Vergeltung
vollendet zu haben , ist mir Genugthuung sür 's

ganze Leben . Sie bleiben also hier , Herr
Wohlsart ?"

„Ja , mein Fräulein , Sie gestatten vielleicht ,
daß mein Kollege einige Stunden in seinem
Sessel schlafen darf , er kehrt mit dem Frühzuge
schon nach A . zurück. Wann kommt der Tag¬
wärter ?"

„Wie gewöhnlich um fünf Uhr . Ich selber
Will für Kaffee sorgen , lassen Sie Ihren Kol¬

legen nur schlafen. — Noch eins , ist mit diesem
Geständniß des Verbrechers sein Urtheil ge¬
sprochen und der junge Dähn frei ?"

„Ja , mein Fräulein ! — Sie können darüber
beruhigt sein ; dieser hier ist gerichtet, " er¬
widerte Wohlfart halblaut .

Sein Kollege trat hinzu , er ergriff die auf
der Decke ruhende Hand des Kranken und kon-
statirte , daß diese vollständig fieberfrei war .

„Wir können mit dem Resultat zufrieden
sein , mein Fräulein !" setzte er leise hinzu , „Sie
haben der Gerechtigkeit und dem unschuldig An¬
geklagten einen Dienst geleistet , den Beide Ihnen
niemals vergelten können ."

Helene verneigte sich schweigend gegen die
beiden Beamten und verließ das Zimmer . An
der Thür wandte sie sich noch einmal um und

fragte leise : „Wann gedenken Sie abzureisen ?"

„Mit dem Frühzuge , der um vier Uhr geht ,
doch brauchen Sie — "

„ Der hält hier nicht, " raunte Wohlfart ihm
zu. „Ich fahre um sechs Uhr mit Ihnen nach
A ., werde von hier auf dem Bahnhof sogleich
an Dähn 's Vertheidiger tclegraphiren . Er wird
über unser Resultat nicht recht erbaut sein . "

„Sehr natürlich , da ihm mit diesem Prozeß
eine großartige Reklame in 's Wasser fällt . Also
mein Fräulein , wir bitten , sich um uns nicht
weiter zu bemühen, " setzte der Beamte aus A.
halblaut hinzu , „da ich jedenfalls früher als
mein Kollege das Haus verlassen werde ."

„Dann wird Herr Wohlfart , der unbedingt
hier bleiben muß . bis der Tagwärter kommt ,
die Freundlichkeit haben , Sie hinanszulassen
sagte die junge Dame , die auffällig blaß aus¬
sah . worauf Wohlsart sich zustimmend verbeugte .
Dann aber folgte er ihr auf den Hausflur .

„Ich habe eine Bitte an Sie , meine Gnä¬
digste," begann er respektvoll .

„Und die wäre ?"

„ Nach A. zu kommen, wenn ich telegraphisch
darum ersuche."

« Ist meine Gegenwart dort gerichtlich noth -
wendig ? — Ich bin nämlich entschlossen , so
rasch als möglich einen Ersatz zu suchen , um
dieses mir verhaßte Haus verlassen zu können ."

„ Ich bitte dringend , wenigstens noch acht
Tage hier zu bleiben, " erwiderte Wohlfart , „da
mir sehr dqran liegt , ihn in guten Händen



* Gerdauen , 18 . März . Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis 10
Königsberg (Rastenvurg , Gerdauen u . Friedland )
erhielten nach den bisherigen Zählungen
v. Rautter (kons . ) 9310 , Dultz (srs.) 4694 , Eb -
hardt (soz .) 3204 Summen . Aus einigen länd¬
lichen Ortschaften steht das Ergebniß noch aus .

— Fregattenkapitän Neitzke ist nach
der „ Köln . Ztg ." verabschiedet worden , Er
kommandirte wie man sich erinnern wird , den
Kreuzer „ Gazelle "

, als dort Unbotmäßigkeiten
vorfielen .

Könitz , 13 . März . Ein falscher Predigt¬
amtskandidat wurde heute vom hiesigen Schwur¬
gericht abgeurtheilt . Der 22jährige Schneider
Zulek aus Berlin führte sich im vorigen Herbst
als Kandidat der Theologie beim Pfarrer Ende¬
mann zu Sampohl im Kreise Schlochau ein.
Dieser hatte durch Zeitungsannonce für das
unter seiner Leitung stehende evangelische Waisen -
und Konfirmandenhaus einen Predigtamts¬
kandidaten als Hilfskraft gesucht. Darauf ging
ein Gesuch Zuleks ein mit der Anfrage , welche
Papiere beizubringcn seien. Der Plärrer ant¬
wortete , er möge nur den Nachweis erbringen ,
daß er Theologe sei ; ob geprüft oder ungeprüft ,
wäre unwesentlich . Zulek traf ein , übergab ein
Zeugniß der Prüfungskommiision der Berliner
Universität , inhalts dessen er die erste theologische
Prüfung bestanden und die Befähigung zur
Verwendung im Staatsdienst besitze ; er wurde
engagirt und hat thatsächlich drei Wochen
langKonfirmanden - Unterrichtertheilt .
Daß Zulek ein Schwindler war , kam
erst heraus , als seine Militärverhält -
nisse festgestellt werden sollten ! ! ! Das
Universitätszeugniß hatte er gefälscht . Zulek
verfügte lediglich über die in Berlin erlangte
Volksschulbildung . Wegen dieses Schwindels
und anderer nachträglich ermittelter Strafthaten
wurde er, der Volkszeitung zufolge , vom Schwur¬
gericht in Könitz zu 5 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt .

* Leopoldshall , 19 . März . Hier traten
in letzter Zeit heftige Erderschütterungen
auf , welche von starkem unterirdischen Geräusch
begleitet wurden .

* Nürnberg , 18 . März . Der Kronprinz
besichtigte gestern Nachmittag noch die alte
Hohenzollernburg , weiter das Aldrecht Dürer -

Haus und die Heinrich Sen '
sche Zinnfiguren¬

fabrik , sodann verweilte der Kronprinz eine
halbe Stunde im bekannten Nürnberger Brat -

wurstglöckle und zeichnete sich in das dortige
Fremdenbuch ein . Später besuchte er die Vor¬
stellung im Stadttheater und fuhr heute Vor¬
mittag nach Rothenburg , von wo er heute Nach¬
mittag zurückkehren wird .

* Bamberg , 18 . März . Der deutsche

zurückzulassen . Sie werden Ihre heldenmükhige ^
Aufgabe doch ganz vollenden wollend "

^
„Gut , noch acht Tage , länger aber keine

Minute , da meine Rolle mir von dieser Stunde
an unerträglich sein wird ."

Wohlfart dankte ihr und versprach , sich in
A. um eine neue Wirthschafterin für den Kranken

zu bemühen .
„Soviel Theilnahme müssen Sie schon für

den Knaben Karl haben , Fräulein Alberti ! "

setzte er lächelnd hinzu .
„Der allerdings auch anfängt , mir fürchter¬

lich zu werden, " erwiderte sie achselzuckend.

„ Gute Nacht , Herr Wohlfart !"

„ Gute Nacht , meine Gnädige ! "

Der Detektiv kehrte nachdenklich in ' s Kranken¬

zimmer zurück , wo sein Kollege bereits haar¬
sträubend schnarchte, während der Doktor ruhig
schlummerte , als ob er mit dem besten Gewissen
sein Leben und sein Seelenheil in Gottes Ob¬

hut gelegt hätte .
Helene Alberti aber fand in dieser Nacht

keine Ruhe , keinen Schlaf . Der Mann , um

deffenwillen sie sechs Jahre ihrer schönsten
Jugendzeit geopfert , war ein Elender , ein wort¬

brüchiger Schurke , der sie ohne Gewissensskrupel
bei Seite geworfen , als die Existenzfrage in
verlockender Form an ihn herontrat . So glich
ihr Schicksal dem der Schwester , die zu schwach
gewesen , ihre Liebe für einen Unwürdigen zu
überwinden , und daran gestorben war .

„ Ich habe Dich gerächt , Du Arme ! " bebte

, Kronprinz ist gegen 7 Uhr Abends ein-
getroffen und am Bahnhof von Prinz Rupprecht
von Bayern herzlich empfangen worden . Bürger ?
meistcr Brandt hielt eine Begrüßungsansprache .
Alsdann fuhren beide Prinzen in offenem Wagen
noch dem Residenzschloß , wo die Prinzessin
Rupprecht den Kronprinzen begrüßte . Hierauf
fand eine Souper statt .

* Straßburg , 19 . März . Der Kaiser¬
liche Statthalter halte gestern Abend die
Mitglieder des Landesausschusses zu
einem Diner ungeladen und brachte hierbei
einen Trinkspruch auf den Kaiser und das
schöne Land Elsaß Lothringen aus . Er dankte
zunächst den Mitgliedern für ihre treue Mit¬
arbeit und betonte besonders die Bewilligung
der Mittel für die hochbcdeutsame Rhein¬
regulirung . Es sei zu hoffen , daß diese Arbeit ,
Hand in Hand mit der Badischen Regierung
durchgeführt , späteren Generationen zum Segen
gereichen werde . Der Präsident des Landes -
ausschusses dankte für die sympathischen Worte
des Fürsten und hob auch seinerseits die hohe
Bedeutung der Rheinregulirung hervor . Er schloß
mit einem Hoch auf den Statthalter und seine
Gemahlin .

Oesterreichifche Monarchie .
* Zenta , 18. März . Heute Vormittag

stürzte mit großem Krachen die 200 Meter
lange über die Theiß führende Holzbcücke ein.
Ein Transportdampfer , welcher gerade unter
der Brücke lag , wurde vernichtet . Menschen
sind , soweit bisher festgestcllt worden ist , nicht
verunglückt .

Schweiz .
* Lausanne , 19 . März . Wie die hier

erscheinende offiziöse „Revue " berichtet, wurde
der Bundesrath vom italienischen Ge¬
sandten in Bern um Intervention wegen
des das Andenken des Königs Humbert
verunglimpfenden Artikels ersucht, den
das Genfer Anarchistenblatt veröffentlichte . Der
Bundesrath antwortete darauf , daß er erst auf
ausdrückliche Intervention der italienischen Re¬
gierung Vorgehen dürfe . Darauf richtete der
italienische Gesandte eine 2 . Note an den Bundes¬
rath , woün er sich abfällig über die schweizerische
Gesetzgebung und die Art , wie die Schweiz ihre
internationalen Pflichten erfülle , ausspricht . Der
Bundesrath hat die 2 . Note als inopportun und
unzulässig erklärt und demgemäß die Note ab¬
gelehnt . Die Angelegenheit sei noch nicht weiter
geführt .

Vom Vierwaldstättersee , 17. März .
Vom Südende des See ' s , aus Flüclen wird
berichtet , daß 1 ^ im Wald in das Gruon -

bachgebiet niedergestürzt find . Man be¬
fürchtet , daß noch weitere Nachrutschungen folgen .
Wer einmal die überworfencn Schichten und

Spallungen jener Berge gesehen , muß sich
wundern , daß das großartige Gewirr nicht schon
längst abglstürzt ist.

Bom südafrikanische« Krieg .
Berlin , 17 . März . Die „ Staats bürgerztg .

"

erhält folgendes Telegramm aus London : „Ich
^ erfahre soeben aus bester Quelle , daß zwischen
! Louis Botha und Bruce Hamilton ein Ge¬
fecht zwischen Paulpietersdorp und Dombeberg

s stattgefunden hat , bei welchem die Engländer
große Verluste erlitten haben . Größere Ver¬
stärkungen sind von Middelburg ( Transvaal )
unterwegs ." Die Nachricht von der Nieder¬
lage der Kolonne Greensell wird durch die
Meldung der Freilassung des Oberst Townsend
bestätigt . Die Erbitterung gegen das Kriegsamt
ist im Wachsen . _

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 18. März . s53 . Sitzung der

II . Kammer .) Fortsetzung der Berathung des
Budgets des Ministeriums des Innern . Abg.
Eichhorn ( Soz ) : Das Programm des Mi¬
nisteriums Schenkel decke sich mit dem seines
Vorgängers und verdiene dieselbe energische Be¬
kämpfung . Der Erklärung des Ministers v .
Brauer gemäß sollten sich die unteren Beamten
auch mit dem Lobe , ein guter Verwaltungs¬
beamter zu sein und kein Politiker , begnügen .
In sozialpolitischer Beziehung versagten die Be¬

zirksämter vollständig , auch als Polizeibehörde
seien dieselben nicht einwandsfrei . Redner fordert
schließlich Errichtung einer Arbeitcrkammer . Abg .
Hauser beklagt sich über die unzulänglichen
Entschädigungen für Einquartierungslasten . Abg .
Wacker verlangt , daß hier das Reich in erster
Linie eintrete . Zur Wahlrechtsfrage sei die
Stellung seiner Partei die alte . Unverständlich
sei die Haftung des Ministers in dieser Frage ,
in der er doch wohl heute ein bestimmtes Ja
oder Nein sagen könne. In Sachen des poli¬
tischen Verhaltens der Verwaltungsbcamten habe

^ der Minister unzweideutig ansgeführt , daß er
eine Betheiligung der Beamten an den Wahl¬
geschäften wünsche. Minister Schenkel erwidert
hierauf : In Sachen des gewünschten Wahlrechts
könne er nur erklären , daß ohne irgend welches
Gegengewicht dasselbe nicht eingeführt werde .
Redner verwahrt sich gegen die Unterstellung ,
als ob die Verwaltung parteiisch geführt werde .
Bezgl . der Polizeiverhaftungen sei die Bestimmung
getroffen , die Namen der Verhafteten nicht mehr
im Polizeibericht zu bringen . Die Gründung
einer Ardeiterkammer könne er befürworten .
Fortsetzung der Debatte : Donnerstag 4 Uhr .

Vereins - Nachrichte« .
-i . Dur lach , 17 . März . Die Einweihung

des neuen Lokals im Gasthaus zum .. Goldenen

es leise von ihren Lippen . „Gott sei gepriesen ,
daß es Hand in Hand mit einer guten That
geschehen durfte ."

Sie hatte ihren einstigen Verlobten , der
täglich in ' s Haus kam, nur ein einzigesmal ge¬
sehen, und war wie an einem Fremden an ihm
vorübergegangen , was ihn zuerst erfreut und
beruhigt , später aber , als er sie gar nicht mehr
zu Gesicht bekam , obwohl er zu verschiedenen
Zeiten sich einstellte , sehr verdrossen und geärgert
hatte . Seine Eitelkeit fühlte sich tief verletzt ,
da ihre Liebe ihm der Gradmesser seines eigenen
Wertstes war , ja , selbst der absurde Gedanke ,
daß sie auf die Hand des kranken Hausherrn ,
der durch die Aussicht auf das reiche Erbe ein
begehrenswerther Mann geworden , spekuliren
könne, erschien ihm zuletzt als die einzige Lösung
dieses Räthsels .

Helene Alberti hatte sich an dem Kranken¬
bett des Elenden , der ihre Schwester in den
Tod getrieben , selbst wiedergefunden . Sie
schämte sich ihrer Liebe und empfand jetzt nur
noch Verachtung für Dr . Eilers , der zu kleinlich
für ihren Haß war . Dieser gehörte dem Kranken ,
der mindestens in seiner Art ein Charakter war .

Sollte sie sich zu erkennen geben d — Nein ,
sie mußte entschwinden aus seinem Gedächtniß ,
obwohl sie dieses Haus unter ihrem rechten
Namen betreten hatte . Wie sie das dem De¬
tektiv gegebene Versprechen , noch acht Tage hier
auszuharren , bereute , da ihr weiblicher Stolz
sich dagegen empörte , in einer solchen Stellung

nach dem , was geschehen war , nur noch eine
Stunde auszuharren !

Und dann trieb sie noch ein anderer Grund ,
sich so rasch als möglich hier zu befreien , um

womöglich das Meer zwischen sich und einen
Mann zu legen , den sie um keinen Preis Wieder¬

sehen wollte . Dieser Mann war der Rechtsan¬
walt Dr . Herbert , dessen Verachtung sie nicht

zu ertragen vermochte .
Sie hatte ihn vor zwei Jahren in Berlin ,

wo sie in einer gräflichen Familie als Erzieherin
wirkte , kennen gelernt , und zwar in einer Sache ,
deren sie sich jetzt in tiefster Seele schämte. Sie

hatte geglaubt , Dr . Herbert müsse ein alter

Mann sein , da ihr Vater , dessen Studienfreund
er gewesen , häufig genug sein Lob posaunt und

auch zeitweilig noch mit ihm korrespondirt hatte .
Da ihr Verlobter schon damals sie hintergangen ,
war sie, von Eifersucht gequält , zu dem unüber¬

legten Entschluß getrieben worden , sich an den

alten Freund ihres verstorbenen Vaters , der in

Berlin als berühmter Rechtsanwalt sehr popu¬
lär war , schriftlich zu wenden und ihn um seinen
Rath zu bitten . Sie hatte in diesem Briese ihr
ganzes Herz offenbart , und gleichsam ein Fami¬
lienbild gezeichnet , dessen Hintergrund eine

Tragödie bildete . Auch hatte sie dem alten

Juristen nicht verschwiegen , welche Opfer sie
diesem Manne gebracht , um ihm und sich selber
eine geachtete Stellung in der Gesellschaft zu
verschaffen.

(Fortsetzung folgt.)
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LKivcn
" beging am Samstag Abend der Ge¬

sangverein „Lyra " in schöner Weise . Der
1 . Borstand , Herr A . Schindel , cröffncte die
Feier mit einer warmen Begrüßungsrede , be¬
sonders hcrvorhebend , daß der Verein seit langen
Zähren nun endlich ein neues und eigenes Heim
besäße und forderte die Mitglieder , ganz be¬
sonders aber die Sänger aus , stets treu zur
Fahne der Lyra zu stehen und mit altgewohnter
Pünktlichkeit die Gesangsprobm auch im neuen
Lokale zu besuchen ; das wäre die schönste Weihe
des Lokals . Daran anknüpfend , ergriff der
Dirigent , Herr Oberlehrer Hillcr , das Wort ,
um zunächst den Sängern der Lyra für ihr
pünktliches und zahlreiches Besuchen der Proben
sowohl wie auch für ihre dem Dirigenten stets
gezollte Aufmerksamkeit bestens zu danken und
gab dem Wunsche Ausdruck , daß der wackere
-Chor , vereint mit seiner schwachen Kraft , noch
recht schöne Erfolge erzielen möge. Im weiteren
Verlaus des Abends wurde der nun dem Verein
25 Jahre angehörende Herr Heinrich Schwarz ,
Kupferschmied , durch Ueberreichung einer pracht¬
voll ausgestattcten Ehrenurkunde zum Ehren¬

mitglied ernannt . Gesang und Musikstücke
wechselten nun in bunter Reihenfolge und nur
zu bald mahnte der frühe Morgen zum Umbruch .

-r . Dur lach , 17 . März . Einen recht er¬
freulichen Zugang Seitens neuer Mitgli - der hat
der sich erst vor kurzer Zeit gebildete Verein
für Vogelfreunde zu verzeichnen . Um Zweck
und Ziel des Vereins seinen Mitgliedern näher
vor Augen zu führen , veranstaltete derselbe einen
Vortragsabend im Vereinslokal „ Gasthaus zum
Lamm " mit dem Referate Zucht und Pflege
edler Kanarien , welches in liebenswürdigster
Weise Herr Eckstein vom Nachbarverein Karls¬
ruhe übernommen hatte . In durchaus klarer ,
äußerst verständlicher Weise theilte der Referent
den seinen Ausführungen mit größtem Interesse
folgenden Zuhörern seine langjährigen Erfahrungen
über Pflege und Behandlung unseres munteren
Stubengenossen mit und gab zum Schluffe dem
Wunsche Ausdruck , daß der Kanarienvogel immer
mehr Eingang in die Familien finden möge.
Der Vorstand dankte Namens des Vereins
Herrn Eckstein für seinen sehr lehrreichen Vor¬
trag . Beschlossen wurde noch , daß am 11 . Mai

im Gasthaus „zur Blume " eine Abendunter -
baltung , verbunden mir Glück - Haren, statrfinden
soll. Der Verein , der noch in seinen ersten
Anfängen steht , wünscht , daß sämmtliche Vogel -
freunde mit ihren Familienangehörigen dieses
erste Unternehmen durch rege Betheiligung unter¬
stützen und stellt einige genußreiche Stunden
in Aussicht . Der Glückshafen , der neben vielen
nützlichen Sachen auch einige unserer gelben
Sänger zur Auslassung bringt , wird es an
freudigen Ueberraschungen nicht fehlen lassen .

^Amtsgericht Durlsch . j Tagesordnung zu der « in
Donnerstag den 20 . März , Vormittags L9 Uhr , statt -
findcnden Schöffengertchtssttznng . 1 ) Will, . Gantner
von Weingarten wegen Körperverletzung . 2 ) Franz Jos .
Schneider von Wöichbach wegen Beleidigung . 3 ) Karl
Huck und Gen . von Jöhlingen wegen Körperverletzung .4) August Böckle von Wössingen wegen Beleidigung .5 > Jakob Christoph Sauer von Unteröwisheim wegen
Jagdvergehens . 6 ) Emil Franz Lerch von Durlach
wegen Körperverletzung . 7) Luiie Sophie May , geb .
Kiihnle, von Durlach wegen Unterschlagung . 8 ) Franz
Fischer von Grötzingen und Bernhard Kappler von Aue
wegen Hausfriedensbruchs . 91 Franz Anton Haid von
Jöhlingen wegen Widerstands . 10) Adam Schwarz Ehe¬
frau in Durlach wegen Beleidigung .

Arntsverkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk AurtcrcH.
Amtliche Bekanntmachungen .

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nr . 7286 . Das Bezirksamt Rastatt gibt bekannt , daß in

Durmersheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Durlach den 15 . März 1902 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Dr . Popv -_Die Abhaltung der Rindviehmärkte in Ittersbach betr .

Nr . 7393 . Das Großh . Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt , daß
der aus Dienstag den 25 . März 1902 fallende Viehmarkl in Ittersbach
nachstehenden Beschränkungen unterliegt :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh auf -
getrieben werden .

2 . Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken auszuführende
Vieh müssen die Führer gemäß 8 64 der bad . Verordnung vom 19 . De¬
zember 1895 im Besitz thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand
der Thiere sein, in welchen bezeugt ist, daß nach dem Ergebniß der von
dem Thierarzte cingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu
transportirenden Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchcnsreicm
Zustand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauen¬
seuche erkrankten Thiere sind.

3 . Für Rindviehstücke , welche von Viehhändlern aufgetrieben werden ,müssen gemäß Z 33 und 58 der vorgenannten Verordnung bezirks¬
thierärztliche Zeugnisse vorgewiesen werden , welche bescheinigen , daß die
Thiere gesund sind und einer vorherigen mindestens 5tägigen Beobachtungß -
zeit in einem in Baden gelegenen seuchenfreien Ort und Stall unterstelltwaren .

Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders ausgestellt werden .4 . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktes
-außerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben
vorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.

Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt
-gebracht werden , werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben Zu¬
widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .

Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden sofort orts¬
üblich bekannt zu machen und bekannte Interessenten besonders zu belehren .Dur lach den 17. März 1902 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Popv -

7. Lgö . Wr . 3796 . 1727,73 s Wiese in den Ziegellöchern , es.Nr . 3741 bis 3745 , 3748 bis 3750 (Aufstößer ) , as . Nr . 2939
(Güterweg ) .

8 . Lgb . Wr . 4160 a . 407,85 s Wiese , Weg und Graben in den
Abts -Zipfel -Wiesen , Nr . 308 (Eisenbahnverwaltung ) beiderseits .9 . Lgb . Wr . 4160 b. 470,76 s Wiese , Weg und Graben allda ,es . Gemarkung Karlsruhe , as . Nr . 308 (Eisenbahnverwaltung ) , sowie4160e ( Stadt Durlach ) .

10 . Lgb . Wr . 4161 . 246,90 s Wiese in den Jpser -Teich -Wiesen ,
es . Gemarkung Karlsruhe , as. Nr . 308 (Landesfiskus , Eisenbahn -
Verwaltung ) .

11 . Lgb . Wr . 4161s . 102,00 s Wiese und Graben allda , es . u .
as . Nr . 308 (Eisenbahnverwaltung ) und

12 . 37 gm Hofraithe ein Theil des Grundstücks Nr .
IV,2

(Reitschulgebäude rc .) an der Schloßstraße , welche bisher im Grnnd -
buche nicht eingetragen gewesen sind , sollen auf Grund der ge¬pflogenen Ermittelungen als Eigenthum Gr . Domänenärars ein¬
getragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthumssind spätestens binnen zwei Wochen beim Grundbuchamt zurKenntniß zu bringen .
Dur lach den 18 . März 1902 .

Grundbuchamt :
Person .

Bekanntmachung .
Nr . 368 . Nachgenannte Grundstücke der Gemarkung Dur -

kach , als :
1. Lgb . Wr . 996 . 286,08 s Gartenland und Anlagen (Schloß¬

garten ) , es . Landstraße nach Ettlingen , as. Nr . 995 (Weyerweg ,Rr . 1011 (Exerzierplatz ) und (Gr . Domänenärar ).
2 . Lgb . Wr . 1011 . 164,53 s Exerzierplatz und Graben auf den

Weyerwiesen , es . Nr . 995 (Weyerweg ), as . Nr . 1000 (Brauerei Ealau ),997 (Amtsgefängniß ) .
3 . Lgb . Wr . 1318 . 261,61 s Hofraithe mit Gebäuden . Haus¬

garten , Ackerland , Wiese , Grasland und Weg , sog . Bauhofgarten(Rettungsanstalt ) , es . Nr . 1320 (Weg ) , 1321 (Brunnenhauskanäl , as.Nr . 1063 (Weg ).
4 . Lgb . Wr . 2467 . 51,30 s Acker und Weg im breiten Wasen ,es . Nr . 2466 (Burst Philipp Jakob ), 2468 -p 2469 (Sander Abraham ),ns . Nr . 2492 (Grimm Wilhelm Karl ) .
5. Lgb . Wr . 2479 . 10,58 s Acker , Weg und Graben allda , es.Nr . 2469 bis 2478s . (Aufstößer ) , as. Nr . 2480 (Geschwister Ritter ) .6. Lgb . Wr . 2535 . 716,58 s Acker auf der Breit , es . Nr . 2423 ,2487 , 2479 bis 2491 (Heid Hermann u . A .) , as. Nr . 2540 bis 2553 ,2565 , 2566 , 4037 bis 4047 (Aufstößer u . m . a .).

'
Bekanntmachung .

Das Grundstück Oer Gemarkung Grötzingen Lgb . Nr . 6038 ,Ackerland in den Sandäckern , es . Lgb . Nr . 6037 as . Lgb . Nr . 6039 ,in der Größe von 26 s 55 gm , welches bisher im Grundbuch nicht
eingetragen war , soll auf Grund der gepflogenen Ermittelung als
Eigenthum der Dorothea geborenen Schaber , Ehefrau des Land -
wirths Karl Ludwig Kumm , Ludwig Sohn , hier zum Grundbuch
eingetragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthumssind spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt
zur Kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 18 . März 1902 .
Grundbuchamt :

A . Bauer .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Am Montag den 24 . März
d. Is . läßt die Großh . Eisenbahn -
Verwaltung nachverzeichnete Holz¬
fällen an Ort und Stelle öffentlich
versteigern und zwar :

Vormittags 10 Uhr hinter dem
Orte Berg Hausen :

Ein Weidenstamm , circa 2 Festm .,
1,5 Ster Brennholz und 1 Ster
Stockholz .

Vormittags 11 Uhr am Bahnhof
in Grötzingen :

8 Pappeln und 1 Akazienstamm ,
zusammen 3,80 Festmeter , 7 Ster
Brennholz und 5 Haufen Reisig .

Die Versteigerungsbedingungen
werden vor der Verhandlung be¬
kannt gegeben.

Karlsruhe , 18. März 1902 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Areilag den HA d. M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , werd? ich im Rath¬
haus zu Durlach gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Nähmaschine , 3 Kleiderschränkc ,
1 Vertikow , 2 Kanapee , 2 Kom¬
moden , 1 Ooaltisch , 1 Spiegel ,
1 Nähtisch , 1 Nipptisch , 6 Rohr¬
sessel , 2 Bilder . 1 Sekretär ,
1 Kastenwagen , 5 Fässer von
120 bis 300 Liter Gehalt ,
verschiedene Goldwaaren , als :
1 Damenuhr mit Kette , 1 Me¬
daillon mit Kette , 1 Armband ,
1 Brache und 1 Paar Ohr¬
ringe .

Durlach , 19 . März 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .



Freiw . Feuerwehr Durlach .
Bekanntmachung .

Aus Anlaß der unfam Korps
vor Kurzem gewordenen größeren
Zuwendung haben wir beschlossen ,
von einem Theil derselben unseren
Mannichastcn mit unentgeltlicher
Abgabe des Stoffes zu den neuen
Drillichhosen entgegenzukommen und
findet dieselbe kommenden Montag
den 24 . März , Abends von 7
bis 8 Uhr , im Feucrhause statt.

Aas Kommando :
Karl Preiß .

_ Otto Hofmann .

Brandholz-
Versteigernng .
Donnerstag de « 20 . März

d. I . . Mittags N Uhr , wird
in « « serem Fabrikhof , Ein¬
gang Amalirnstraße , dein »
Krandptatz , eine größere
Karthie AbhoH , vom Krand
herrührend , in mehrere «
Loosen gegen Saarzahlnng
öffentlich versteigert .
Maschinenfabrik Hritzner .

Kkeingemachtes

Abfallholz
wird zentnerweise abgegeben bei

Karl Frohmüller .

schöne , 10—12 Ztr . , zu verkaufen
Schlachthausstratze 17 .

von rcin gezüchteten rebhuhnfarblgen,
silberdalsigen und gelben Italienern ,
von Plymouth Nocks Hühnern und
indischen Laufentcn werden das Stück
für 25 H abgegeben . Wo, sagt die
Exv>ditt on dieses Blattes ._

tiinäervsgsn ,
gut erhalten , ist zu verkaufen
_ Adlerstraße 20 .

lb » I»rra «I
( Halbrenner) zu verkaufen . Näheres
in de r Expedition dieses Blattes .

Zwei eiserne Bettstatten mit
Strohmatratzen und sonstigem Zu -
qehör zu verkaufen
_ Killissekdstraße 20.

poljssullin S ,
ne wird blendend weiß. Proben
gratis bei

_ Philipp Kuger .

Bessere Wohnung , 4 Zimmer
mit Zugehör , von kleiner Familie
auf 1 . Juli gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exp - d . Bl .

Grötzingerstr . 21 , 1 Treppe
hoch, ist eine freundliche Wohnung
mit Glasabschluß , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Zubehör ,
sofort oder 1 . April zu vermischen.

Ein schön möölirles Parterre -
Zimmer ist sofort oder auf l . April
zu vermiethen
_ Baselthorstr ahe 8 .

Eine Mansarde ist an eine ein¬
zelne Person auf 1 . Juli zu ver-
miethen
_ Larnmstratze 9 .

Aus 1 . April ist ein freundliches
Zimmer , mMirt oder unmöblirt ,
zu vermiethen

MSHlstraße 1 , 2 . St .
Ein ordentlicher Arbeiter findet

Wohnung
Kanptstr . 70, Seitenbau , links.

empfehle mein großes Kager

selbstgefertigter schmiedeiserner Kochherde
unter günstigen Ratenzahlungen . Prima Zeugnisse stehen zu Diensten.

s . » V11M.S.ILL, Schlosserei u . Mch . WerkMe Nil Maschinenbetrieb .
Gegründet 1883 .

8t6ivdruim
45 8s. iixtLtrLLL6 45.

^ acliäcm auch üie letzten Neuheiten sinAstwlken sincl , beehre ieb wieb , äie geehrte
Damenevelt von Ourlaeh unel IIwAedun̂ rur LcsichtiAunZ meiner

unä gut sortirtcn I^aZers moäerner Ibniiivn - uu «I Lilmtvi -tziitv bölliobst einrulaäen .
Lluwsn , ? säsrn , IMs , Läuäsr , Lsiäsustofls , Lrexss , ^ .Zrafisn etc . in reichster

Auswahl. Vr » n « rl »üt « in keinster LusküdrnnF stets vorräthiZ.
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Aue .

Danksagung .
Allen Denen , welche unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter

geb . Eber Hardt ,
! während ihrem langen Leiden mit Besuchen und

^ Liebesgaben erfreuten , für die Kranzspenden und
zahlreiche Leichenbegleilung, sowie Herrn Dekan Meyer für
seine Besuche während der Krankheit und Herrn Stadtvikar
Trost für die erhebenden Worte am Grabe sprechen wir unfern
herzlichen Dank aus . Besonders danken wir noch für die lieb¬
reiche Pflege der hiesigen Krankenschwestern .

Aue den 19 . März 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Im
Hyeater in Aurl

'ach.
Lreels äss dasikols . . Zur Llnws "

.
Direktion : H. kveinstötter .

Todes -Arizeige .
st Heute Früh M Uhr

verschied unser liebes,
l unvergeßliches Kind

u Kkisaveth Karoline
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 11 Monaten.

Durlach , 18 . März 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hecht .
» s

Mittwoch den IS . März , Abends 8 Uhr :
2urn LyneLr ttir LkntLLILs nnä I > nä . Istnull .

< krlvi » trvl8 «
oder :

Der Ilebersall des Hrient -Krpreßzuges durch den Kanptmann Athanas .
_ Lustspiel in 3 Allen von Blumcnthal und Kadelburg._ _

Großes Lager

lkl'ligöl' Kssbüknllmglkl'
in allen Großen und Lteinartsn

empfiehlt unter Garantie zu sehr billigen Preisen
L -AÄPffiN Xlvikor ,

_ Grötziugerstratze .

Amalienbad.
Keule . Mittwoch , 10 . März . Aberrös 6 Hchr :

Änftich eines vorzüglichen Stoffes

8 ntvator !)iere 8 At . Kenno .
^ stlcsttollsln,

Kaiserkrone , bis jetzt die aller -
irüheste und ertragreichste aller Früh¬
kartoffeln . pr . Zrr . Mk. 3 .50 , und
weiße Rofenkartoffeln , pr. Ztr.
Mk. 3 .— , bat zu verkaufen

Andreas Setter ,
Gärtnerei und Samenhandlung

in Ane .

bekommt man am besten
und billigsten die Schuhe

gesohlt , gefleckt und icparirt ? Bei
Vveksr ,

Schuhmacher. Hauptstraße 62.
Herren -Sohlen u . - Fleck v . 2 .60 an ,
Damen - „ „ ,, ^ » 1 -00 „
Kinder- ^ » „ » » 1 - »

Ebendaselbst sind 3 zweithürige
Kleide rschränke zu verkaufen .
V ' st es , wenn ver-

breitet wird, daß ich
mein Geschält aufgegcben habe . Ich
empfehle wich in allen in mein Fach
einfchlagenden Arbeiten , sowie auf
Quartalwcchskl im Meißeln und
sichere solide und billige Arbeit zu.

Karl Groß . Mater : .
Bestellungen werden entgegen ge¬

nommen Pfinzstraße 11 , sowie
Restauration zum Schlößchen.

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammftraße 23 , 3. St .

Im Hause Zehntstraße 6 ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern im 2 . Stock nebst Zubehör
(auf Wunsch auch eine Mansarde )
auf 1 . Juli zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei F . W . Lugrr , Lammstr . 26.

Morgen (Donnastag ) wird

^ geschlachtet
Ka rl Weiß z . Pflugs

WM
-

INr aie v»a . Invaliaeii
Il . riekmix sieker 21 . a . 22 . Mrr1902. 1

MKMM . v. »l.4200öj
lisupiirekker 20000 liille. base ,
kooss L r Vit. 1 ?ortn UN(! Kiste

111 l-ovso 10 Nil. ) 25 kkz . extra
empLeliK. 1. 81Urmer , keneralaxent ,
Strassborx i . L . u . alle Verksossstellen.

U : K » ««8. Cigsrrenk»nl»^

lil/nliniinn 5 Zimmern mit
Vr OllliUil ^ Balkon , Mansarde ,
Küche und allem Zubehör ist auf
1 . April oder später zu vermiethen

_ BismarMraße 15.
rvocheukirch «.

Donnerstag , 20. März . Abends 7 Uhr :
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